
                                                                     

 

Stadt Kempen 

Bürgermeister Rübo 

Buttermarkt 1 

 

47906 Kempen 

 

         Kempen, den 04.08.2019 

 

Wiederwahl des Beigeordneten Michael Klee 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die Fraktionen von SPD und B´90/Die Grünen stellen zur Sitzung des Rates am 08. Oktober 

2019 folgenden Antrag:  

Herr Michael Klee wird zum Beigeordneten der Stadt Kempen im Beamtenverhältnis auf Zeit 

für die Dauer vom 01.04.2020 bis zum 30.03.2028 bei gleichzeitiger Einweisung in eine 

Stelle der Besoldungsgruppe A 16 Landesbesoldungsgesetz NRW und Gewährung einer 

Aufwandsentschädigung in der nach § 6 Eingruppierungsverordnung zulässigen Höhe 

wiedergewählt.  

 

Begründung: 

Herr Michael Klee, geboren 01.03.1961, ist seit dem 01.04.2012 Beigeordneter der Stadt 

Kempen, derzeit für den Geschäftsbereich Kinder, Jugend, Schule, Sport, Soziales und 

Senioren.   

Die Wahlzeit von Herrn Klee endet mit Ablauf des 30.03.2020. Die persönlichen und 

sachlichen Voraussetzungen für seine Wiederwahl sind erfüllt. 

Die Voraussetzungen und das Verfahren zur Wahl bzw. Wiederwahl von Beigeordneten sind 

in § 71 GO NRW geregelt. Hiernach darf die Wahl oder Wiederwahl frühestens 6 Monate vor 

dem Freiwerden der Stelle erfolgen.  

Grundsätzlich sind die Stellen der Beigeordneten auszuschreiben, bei der Wiederwahl kann 

hiervon abgesehen werden.  



Die Beigeordneten sind nach § 71 Abs. 5 GO NRW verpflichtet, eine erste und zweite 

Wiederwahl anzunehmen, wenn sie spätestens drei Monate vor Ablauf der Amtszeit 

wiedergewählt werden.  

Über die Wiederwahl entscheidet der Rat durch Beschluss gem. § 50 Abs. 1 GO NRW. 

Mit vielen guten Ideen und viel Elan trat Michael Klee vor fast 8 Jahren sein Amt als 

Beigeordneter in Kempen an. Durch die gesellschaftlichen und gesetzlichen Veränderungen 

kamen große Herausforderungen auf ihn zu: 

 das von der damaligen Landesregierung verabschiedete Kinderbildungsgesetz – 

KiBiz einschl. Auflösung des Investitionsstaus bei den Kindertagesstätten sowie 

Grund- und weiterführenden Schulen 

 Gesamtschule/Inklusion  

 Quartiersentwicklung in allen Ortsteilen   

 die Situation 2015/16, als viele geflüchtete Menschen nach Kempen kamen und für 

diese unverzüglich Unterkünfte geschaffen werden mussten 

 kommissarische Amtsleitung des Jugendamtes. 

 

Dies sind nur einige Beispiele der Aufgabenwahrnehmung –  wobei er sich bei allen 

Herausforderungen im ständigen Austausch mit dem technischen Dezernat befand, um die 

in ihrer Bausubstanz vernachlässigten Gebäude den aktuellen Standards anzupassen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Gez.       Gez.     
Andreas Gareißen     Joachim Straeten   
Fraktionsvorsitzender     Fraktionsvorsitzender   
der SPD Kempen     B´90/Die Grünen Kempen  
 

 

 


